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 Unterschleißheim, 02.02.2017 

 
Antrag: Überarbeitung der Baumschutzverordnung 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Die Baumschutzverordnung soll - wie im Anhang als Dokument im Änderungsmodus beige-
fügt - aktualisiert werden.  
 
Für eine Kostentransparenz in den Fällen (siehe §6 Abs. 3), wo eine angemessene Ersatz-
pflanzung nicht möglich oder zumutbar ist, sollen die Kosten in einem Kostenkatalog konkret 
benannt werden,  damit die Bürgerinnen und Bürger im Vorhinein eines Antrags wissen, was 
auf sie zukommt, wenn sie einen Baum fällen möchten.  
 
Zur Begründung: 
 
Ausgelöst durch eine bereits längere innerparteiliche Diskussion und den Befürchtungen, dass 
der bebaute Bereich Unterschleißheims immer weniger grün wird (vgl. die Luftaufnahmen im 
Imagefilm der Stadt) verfolgen wir insbesondere diese Ziele mit unserem Antrag: 

1. Sinn und Zweck einer Baumschutzverordnung sollen durch eine Ergänzung der Ziele ver-
stärkt und verdeutlicht werden.  

2. Zu schützende Baumarten sollen um bisher fehlende schützenswerte Arten ergänzt wer-
den. 

3. Verbote zum Fällen von Bäumen sollen präzisiert und konkretisiert werden. 

4. Ausnahmen sollen ergänzt werden, um die Bedürfnisse der Bevölkerung in konkreten Si-
tuationen bürgernäher zu erfüllen. 

5. Der Baumschutz in Baugenehmigungsverfahren soll hier explizit festgeschrieben werden.  

6. Ersatzpflanzungen auf eigenen Grundstücken sollen auch durch Obstbäume möglich wer-
den und sonst in Abhängigkeit der zu fällenden Bäume konkret klassifiziert werden.   

7. Die Abwicklung in der Verwaltung soll dadurch vereinfacht werden.  

   gez. Lissy Meyer 
Jürgen Radtke      Lissy Meyer 
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